
Tropenfrucht soll wirksamer als Chemotherapie sein

Ungewöhnliche Tropenfrucht erweist sich bei der Krebsbehandlung als 10 000 Mal wirksamer
als eine Chemotherapie

  

Ethan A. Huff

  

 

  

Die Stachelannone ist in vielen tropischen Regionen der Welt sehr beliebt wegen ihres
süßen, leicht herben Aromas, das an Erdbeeren, Ananas und Zitrusfrüchte wie Zitrone
oder Limone erinnert. Doch die exotische Frucht, die im Deutschen auch »Sauersack«
genannt wird, bietet sehr viel mehr als nur ungewöhnlichen Geschmack. Die
»Superfrucht« enthält nämlich Nährstoffverbindungen, die bei bestimmten Krebsformen
Zigtausend Mal wirksamer sein sollen als eine Chemotherapie.

  

 

  

Untersuchungen, die bereits 1996 im Journal of Natural Products veröffentlicht wurden,
ergaben – wahrscheinlich zum ersten Mal überhaupt –, dass die Stachelannone und besonders
deren Samen eine zytotoxische Substanz enthalten, die gegen Krebs buchstäblich 10 000 Mal
kräftiger wirkt als das übliche Chemotherapie-Medikament Adriamycin. Und im Unterschied zu
diesem und anderen Chemotherapie-Mitteln schädigt die Stachelannone die gesunden Zellen
nicht, sondern greift nur
bösartige Zellen an.

  

 

  

Die stachelige Frucht, die im Amazonas-Regenwald wild wächst, ist ziemlich groß und sieht der
Avocado ähnlich. Das weiße, fleischige Fruchtfleisch kann ganz gegessen oder entsaftet
werden. In Brasilien beispielsweise wird die Stachelannone entsaftet oder mit Milch gemixt und
zu frischem Sorbet gefroren. Zum Verzehr in kälteren Gebieten, wo sie nicht heimisch ist, kann
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die Frucht auch getrocknet und zu Pulver vermahlen werden.

  

 

  

Indigene Kulturen, die vermutlich nicht über die wissenschaftlichen Kenntnisse verfügten, um
ihre vielfältige gesunde Wirkung zu bestätigen, nutzen die Stachelannone schon seit Langem
zur Entspannung, als Mittel gegen Infektionen und Depressionen und zur Prävention gegen
chronische Krankheiten. Heute kommen die Frucht, die Blätter, der Stamm und die Rinde der
Stachelannone bei der naturmedizinischen Krebsbehandlung zum Einsatz, und das mit großem
Erfolg.

  

 

  

»Die Stachelannone ist nicht nur ein Mittel gegen Krebs, sondern ein antimikrobielles
Breitband-Mittel gegen Infektionen durch Bakterien und Pilze, sie wirkt gegen innere Parasiten
und Würmer, senkt erhöhten Blutdruck und wird bei Depression, Stress und nervösen
Störungen angewendet«, erklärt The Citizen‘s Column.

  

 

  

»Untersuchungen zeigen, dass es mit Extrakten dieses Wunderbaums jetzt möglich sein kann:

    
    -  Krebs gefahrlos und wirksam mit einer natürlichen Therapie zu bekämpfen, die nicht zu
extremer Übelkeit, Gewichtsabnahme und Haarausfall führt.   
    -  Das Immunsystem zu schützen und tödliche Infektionen zu vermeiden.  
    -  Sich während der Behandlung kräftiger und gesünder zu fühlen.  
    -  Das Energieniveau zu steigern und das Leben positiver zu sehen.«  
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An die Öffentlichkeit gelangte Forschungsdaten der Pharmaindustrie beweisen die
heilende Wirkung der Stachelannone

  

 

  

Es überrascht nicht, dass die Pharmaindustrie wiederholt versucht hat, die
krankheitsbekämpfenden Substanzen, die natürlich in der Stachelannone vorkommen, zu
synthetisieren und patentieren zu lassen. An die Öffentlichkeit gelangte Daten zeigen, dass
insbesondere ein nicht namentlich genanntes Pharmaunternehmen sieben Jahre darauf verwen
dete und mehrere Hundert Millionen Dollar dafür ausgab, die heilenden Substanzen aus der
Stachelannone nachzubilden und als eigenes Produkt auszugeben. Doch die Bemühungen
scheiterten schließlich, und nur dank einer Insiderquelle kennen wir jetzt die Wahrheit über die
Stachelannone.

  

 

  

Darüber hinaus bestätigen viele veröffentlichte Berichte, was diese Pharmafirma herausfand.
Dem National Cancer Institute (US-Krebsinstitut) beispielsweise ist seit den 1970er Jahren
bekannt, dass Substanzen in den Blättern und Zweigen der Stachelannone bösartige
Krebszellen angreifen und zerstören. Und wissenschaftliche Untersuchungen, die viele Jahre
später an der Katholischen Universität in Südkorea durchgeführt wurden, ergaben ebenfalls,
dass die Samen der Stachelannone Dickdarm- und Lungenkrebszellen angreifen.

  

 

  

»Was die Frucht angeht, so werden Sie sie in manchen Lebensmittelgeschäften oder Bioläden
in Ihrer Stadt finden«, schreibt The Citizen’s Column weiter. »Es gibt weltweit mehrere
Hersteller von Saft aus der Stachelannone (Guanabanasaft).«
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QUELLE: http://info.kopp-verlag.de

  

 

  

Quellen für diesen Beitrag waren u.a.:

  

 

  

TheCitizensColumn.com

  

CancerTutor.com

  

Facebook.com

  

NaturalNews.com
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http://thecitizenscolumn.com/alternative-medicine/2013/10/22/soursop-fruit-100-times-stronger-at-killing-cancer-than-chemotherapy
http://www.cancertutor.com/Cancer/Graviola.html
http://www.facebook.com/Freshgraviola
http://science.naturalnews.com/chemotherapy.html

